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Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt Berufsrückkehr

Landkreis Darmstadt Dieburg
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PROJEKTTRÄGER

sefo femkom

Frauenkompetenzzentrum 

Darmstadt

ZIBB 

Zentrum für Information, Beratung, Bildung 

Groß Umstadt
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s e f o ‿f e m k o m

Frauenkompetenzzentrum

Vermittlungsmanagement Wiedereinstieg

ZIELE

• Nachhaltige Arbeitsmarktintegration und 

Partizipation der Wiedereinsteigerinnen am 

Arbeitsmarkt 

• Generieren einer effizienten Infrastruktur für 

Berufsrückkehrerinnen in Darmstadt und dem 

Landkreis Darmstadt – Dieburg

• Ausbau der Angebote für Existenzgründerinnen 
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WIRKUNGSFELD UND LEISTUNGEN

•Information 

•Beratung

•Qualifizierung

•Vermittlung

•Infrastruktur
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ZIELGRUPPE

• Familienfrauen, die zugunsten der Kindererziehung oder Pflege 

ihre Erwerbstätigkeit unterbrochen haben

• Arbeitslos gemeldete Frauen mit und ohne Leistungsbezug, 

Frauen die sich selbständig machen wollen

• Berufsrückkehrerinnen mit Migrationshintergrund, hier 

insbesondere Frauen deren Qualifikation aus dem 

Herkunftsland  hier keine Anerkennung findet

• Frauen in der Elternzeit mit mehreren Kindern, deren 

Berufsrückkehr nach der Elternzeit unklar ist
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ANGEBOTE /SEFO FEMKOM - ZIBB

Individuelle Angebote

•Beratung zur Berufswegeplanung - Vereinbarkeit von Familie und Beruf

•Clearing und Coaching als Einheit von Bildung- und Lebensberatung  

•Case Management bis zur Vermittlung, bei Bedarf auch nach Arbeitsaufnahme

•Vermittlungsleistungen: Passgenaue Vermittlung durch systematische 

Heranführung an den regionalen Arbeitsmarkt 

•Kontaktaufnahme zu potenziellen Arbeitgebern

•Coaching für Existenzgründerinnen

•Kompetenz- und Leistungstestung

•Durchführung von Tagungen und Veranstaltungen 
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ANGEBOTE / SEFO FEMKOM - ZIBB 

Gruppenangebote

•Module zur Berufsorientierung

•Infoveranstaltungen zum Wiedereinstieg

•Offene Gruppe - Bewerbungsunterstützung

•Qualifizierungen – Officekompetenzen 

•Lernzentrum – individuelles Lernen

•Existenzgründung

STATISTISCHE ANGABEN
2009 – 2010 /ZIBB 

Beratung

Beratungsstunden Gesamt  556

•TN- Beratung Gesamt 304

•Davon aus der Zielgruppe 214

•Coachinggruppe 10

•Infoveranstaltungen 207

•Kompetenzfeststellung 24

•TN- Zielgruppe Gesamt 537 

plus

•Online/ Telefonisch 840



BILANZ 
2009 - 2010

ZIBB

Beratung 

•Beispielhaft 39 Frauen-

•durchschnittliche Berufsunterbrechung 11,3 Jahre

•67% Vermittlung in Erwerbstätigkeit und Qualifizierung

•31% davon in den 1. Arbeitsmarkt

Coachinggruppe

•Durchschnittliche Berufsunterbrechung 12,6 Jahre

•70% Vermittlung in Erwerbstätigkeit und Qualifizierung

•40% direkt in den 1. Arbeitsmarkt 

STATISTIK TEILNEHMERINNENANZAHL 
SEFO FEMKOM  CHANCENGLEICHHEIT 2009 - 2010

LERNANGEBOTE: 

QUALIFIZIERUNG UND ORI-

ENTIERUNG 

PERSNEN DARMSTADT 

 

LANDKREIS 

DARMSTADT 

DIEBURG 

Insgesamt 420 222 198 

Berufsorientierung zum 

Wiedereinstieg nach der 

Elternzeit, (5 Monate in 

Modulen) 

57 29 28 

LERNZENTRUM 115 70 45 

NeW insgesamt 

 

Vermittlungsmanagement 

ab 4 Terminen 

130 

 

101 

 

 

42 

 

 

59 

 

STATISTIK TEILNEHMERINNENANZAHL
SEFO FEMKOM CHANCENGLEICHHEIT 2009/10 

BERATUNG  - COACHING UND 

INFORMATION 

PERSONEN DURCHGEFÜHRTE 

BERATUNGEN

Insg.    LK Insg.      LK

Telefonische- und Email 

Beratung

600 (360) 2000 (1280)

Psychosoziale Beratung 38  (22) 119 (70)

Berufliche Beratung 1-3 

Gespräche

410  (46) 740 (425)

4 Gespräche und mehr 290  (175) 1120 (705)

Infoveranstaltungen zu 

Berufsrückkehr, 

Weiterbildungen und 

Projekten im sefo femkom

632  (410)

Bewerbungscoaching 190  (81) 470 (185)

PROJEKTSCHWERPUNKTE
SEFO FEMKOM 

Förderung
Europäischer Sozialfond 
Hessisches Sozialministerium

Zeitraum

10.2009 - 9.2011

10.2011 – 12.2011

• Sieben Frauenprojekte 
aus Hessen mit 
unterschiedlichen 
Schwerpunkten

• Schwerpunkt sefo
femkom:

• Vermittlungsmanage-
ment Berufsrückkehr



FINANZIERUNG  NEW
SEFO FEMKOM 

Finanzierung: jährlich

ESF - Hessen: 50% 

Kofinanzierung: 

25% Stadt Darmstadt 

25% Landkreis Darmstadt 
Dieburg

TEILNEHMERINNENSTRUKTUR 2010
SEFO FEMKOM

MASSNAHMEN – TEILNEHMERINNEN 2010
SEFO FEMKOM

VERMITTLUNG 2010
SEFO FEMKOM



ZUKUNFT - PROJEKTE

1. Leistungsangebot muss 

aufrecht erhalten 

werden

2. Infrastruktur muss für die 

Wiedereinsteigerinnen

erhalten bleiben

3. Fortführung ist die 

Voraussetzung für die 

Kofinanzierung von  

NeW Hessen

4. Ohne Unterstützung 

gelingt nur 13% der 

Wiedereinsteigerinnen

die Berufsrückkehr

5. Potenziale liegen brach

6. Sozialkassen werden 

belastet

KONSEQUENZEN FÜR DEN LANDKREIS

Rechenbeispiel

•1 Teilnehmerin

•Alleinerziehend 2 Kinder

Kosten ALG II im Jahr

16.944 EURO

Von 84 Teilnehmerinnen wären 35 ohne Vermittlung ALG II 
berechtigt:

Kosten für den Landkreis im Jahr 593.040 EURO

ALG II Kosten
Regelsatz 359 EURO
Kind 1 251 EURO
Kind 2 251 EURO
Mehrbedarf 129 EURO
Krankenkasse 140 EURO
Miete 650 EURO
Kindergeld - 368 EURO
Summe 1.412 EURO


